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AKTUELLE FILMSTARTS

Frau Winkler verlässt das Haus
Eine bittersüße, zutiefst berührende Tragikomödie über Fürsorge und Verlust in einer zunehmend technisierten Welt
Ab 1. Oktober 
Deutschland 2026; 108 Min.; Buch und Regie: Doris Dörrie; mit Angela Winkler, Laura Tonke, Josef Ellers, Via Jikeli, Eugene Boateng, Zoë Baier | FSK12

NRW-Premiere
mit Regisseurin Doris Dörrie, 
Darsteller Josef Ellers und den 
Produzenten
Mi. 30.09. | 20.00 Uhr | Lichtburg

„Ein philosophisches Drama zum 
Lachen, zum Heulen, zum Wieder-
erkennen. Ein echter Dörrie eben: 
Erleuchtung garantiert!“ Pro-
grammkino.de

Frau Winkler (Angela Winkler) ist in hohem 
Alter und schwer krank. Sie lebt allein, da 
ihre Tochter Emi (Laura Tonke) sich nicht 
mehr um sie kümmern kann und nicht 
genug Geld für einen Platz in einem Pfle-
geheim oder häusliche Pflege hat. Als Lö-
sung entscheidet sich ihre Tochter dafür, 
einen automatischen Pflegeassistenten für 
Frau Winkler zu besorgen. Anfangs ist Frau 
Winkler skeptisch gegenüber dem Roboter, 
doch im Laufe der Zeit entwickelt sie eine 
gewisse Zuneigung zu ihm. Der Pflegeas-

sistent kann sie unterhalten und unterstüt-
zen, auf eine Weise, die ihre Tochter auf-
grund ihrer eigenen Verpflichtungen nicht 
leisten kann. Schließlich erkennt Frau Wink-
ler sogar die Möglichkeit, dass der Roboter 

ihr beim Sterben assistieren könnte, was 
ihr eine gewisse Trost spendet. Doris Dör-
rie gelingt mit „Frau Winkler verlässt das 
Haus“ eine ebenso kluge wie berühren-
de Tragikomödie über Trauer, familiäre Ent-

fremdung und die Frage, was uns eigent-
lich menschlich macht. Die Zukunftsvision 
dient dabei weniger als dystopische War-
nung, denn als heitere Projektionsfläche für 
sehr gegenwärtige Konflikte. Filmstarts.de

Nach einem verheerenden Flugzeugab-
sturz strandet der ehemalige Special-
Forces-Offizier James Belmont (Brad Pitt) 
gemeinsam mit seinem Militärhund Odin 
(Uber) in der abgeschiedenen Wildnis 
Alaskas. Von der Außenwelt abgeschnit-
ten, sind die beiden ganz aufeinander 
angewiesen, um den extremen Bedin-
gungen zu trotzen. Eisige Temperaturen, 
unwegsames Gelände und der tägliche 
Kampf um Nahrung und Schutz stellen 
sie immer wieder vor neue Herausforde-

rungen. Während die Hoffnung auf Ret-
tung schwindet, werden Ausdauer, Ein-
fallsreichtum und der enge Zusammen-
halt zwischen Mensch und Tier auf eine 
harte Probe gestellt. Um in der lebens-
feindlichen Umgebung zu überleben, 
muss James all seine Fähigkeiten ein-
setzen und sich den Gefahren der Wild-
nis ebenso entschlossen stellen wie den 
körperlichen und mentalen Belastungen, 
die der Überlebenskampf mit sich bringt.
Filmstarts.de

Eiserne Wildnis – Heart Of The Beast
Actionabenteuer, in dem Brad Pitt  in der Wildnis ums Überleben kämpft
Ab 24. September in der Lichtburg 
USA 2026; 101 Min.; Regie: David Ayer; mit Brad Pitt, J.K. Simmons, Anna Lambe | FSK12

Primetime
Thriller mit Robert Pattinson basierend auf einer Reality-TV-Show
Ab 24. September | USA 2026; 106 Min.; Regie: Lance Oppenheim; mit Robert 
Pattinson, Bokeem Woodbine, Merritt Wever, Skyler Gisondo, Eric Rahill | FSK12

USA, Mitte der 2000er-Jahre: Der Jour-
nalist Chris Hansen ist das Gesicht des 
Reality-TV-Formats „To Catch A Predator“, 
in dem Pädophile in eine Falle gelockt 
und vor laufenden Kameras bloßgestellt 
werden. Doch was zunächst als morali-
scher Kreuzzug beginnt, wird schon bald 
zu einer Maschine der Macht: Der ehr-
geizige Hansen, seine Produzentin An-
die und der junge Schauspieler Dan stei-
gern den Druck bis zur Besessenheit, 
was sich auch positiv auf die Einschalt-

quoten auswirkt. Während der Reporter 
immer mehr von schrecklichen Visionen 
heimgesucht wird, führt das Team die 
Jagd nach dem ultimativen prominenten 
Täter ins konservative Texas. Dort ge-
schieht etwas, das Fernsehgeschichte 
schreiben soll und das Medium dauer-
haft verändern wird. Als rauschhafter Fie-
bertrip mit einem – wieder mal – überra-
genden Robert Pattinson ist „Primetime“ 
eine absolut mitreißende Kinoerfahrung!  
Filmstarts.de
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AKTUELLE FILMSTARTS

Digger
Im neuen Film von Alejandro G. Iñárritu („The Revenant“) spielt Tom Cruise einen Geschäftsmann, der das Ende der Welt heraufbeschwört
Ab 1. Oktober in der Lichtburg | Der Vorverkauf läuft!
USA 2026; 129 Min.; Regie: Alejandro G. Iñárritu; mit Tom Cruise, Sandra Hüller, Riz Ahmed, John Goodman, Jesse Plemons, Michael Stuhlbarg, Sophia Wilde | FSK12

Der perfekte Urlaub
Fortsetzung der starbesetzten Komödie „Das perfekte Geheimnis“ rund um Elyas M’Barek, Jella Haase und Karoline Herfurth
Ab 22. Oktober in der Lichtburg
Deutschland 2026; 117 Min.; Regie: Bora Dagtekin; mit Elyas M’Barek, Karoline Herfurth, Florian David Fitz, Wotan Wilke Möhring, Jessica Schwarz, Diana Amft | FSK12

Nach den schockierenden Enthüllungen 
in „Das perfekte Geheimnis“ kehrt die 
beliebte Freundesgruppe um Leo (Elyas 
M’Barek), Carlotta (Karoline Herfurth), Si-
mon (Florian David Fitz), Bianca (Jella Haa-
se), Paul (Frederick Lau), Pepe (Wotan Wil-

ke Möhring) und Maria (Jessica Schwarz) 
zurück – und diesmal führen ihre Wege 
in den sonnigen Süden. In „Der perfekte 
Urlaub“ wollen die Freund*innen auf ei-
nem Kurztrip dem Alltag entfliehen und 
ihre angeschlagene Beziehung zueinan-

der kitten. Doch was als harmonischer 
Urlaub geplant war, entpuppt sich schnell 
als chaotischer Albtraum voller Missver-
ständnisse, ungelöster Konflikte und neu-
er Geheimnisse. Die Frage, die über allem 
steht: Gibt es ein Leben nach der Wahr-

heit, oder ist ihre Freundschaft endgültig 
zerbrochen? Kino.de

Sekt-Preview
Mi. 21.10. | 20.00 Uhr | Lichtburg
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Der in die Jahre gekommene, verschro-
bene, milliardenschwere Erdölmagnat 
Digger Rockwell (Tom Cruise) hat durch 
seine skrupellosen Geschäftstaktiken 
eine Umweltkatastrophe verursacht, die 
unter anderem das ewige Eis der Polar-

kappen schmelzen lässt und Tsunamis 
verursacht, die wiederum Atomkraftwer-
ke beschädigen. Nun steht die Mensch-
heit kurz vor dem Aus, die Welt ver-
sinkt im Chaos, alle bereiten sich schon 
auf die kurz bevorstehende Apokalypse 

vor, einzelne Nationen bringen Truppen 
in Stellung. Nun verlangt der Präsident 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
(John Goodman) von Digger Rockwell, 
die Suppe, die er allen eingebrockt hat, 
selbst auszulöffeln und den Planeten 

zu retten. Dieser nimmt die Herausfor-
derung an, denn als Egomane käme es 
ihm ganz recht, als großer Retter der 
Menschheit dazustehen. Eine schwarze 
Komödie von katastrophalem Ausmaß. 
Filmstarts.de



AKTUELLE FILMSTARTS

Großes Kino
in Essen
Saubere Wärmenetze, 
sichere Versorgung und 
smarte Lösungen – direkt 
bei dir zuhause.

essenheiztum.de

The Social Reckoning
Fortsetzung zu „The Social Network“ über Mark Zuckerberg und die „Facebook Files“ aus dem Jahr 2021
Ab 8. Oktober in der Lichtburg
USA 2026; ca. 112 Min.; Regie: Aaron Sorkin; mit Mikey Madison, Jeremy Allen White, Jeremy Strong, Bill Burr, Wunmi Mosaku

Fast zwanzig Jahre nach der Geburtsstun-
de von Facebook wirft „The Social Recko-
ning“ einen kompromisslosen Blick auf 
die Schattenseiten des Tech-Giganten. Im 
Zentrum steht Frances Haugen (Mikey 
Madison), eine talentierte und idealisti-

sche Ingenieurin, die tief im Inneren des 
Unternehmens arbeitet. Sie entdeckt, 
dass die Plattform nicht nur harmlose 
Verbindungsarbeit leistet, sondern aktiv 
schädliche Inhalte duldet – von Falsch-
informationen über politische Hetze bis 

hin zu Inhalten, die Jugendliche gefähr-
den. Getrieben von dem Wunsch, Miss-
stände öffentlich zu machen, wendet sich 
Haugen an den „Wall Street Journal“-Re-
porter Jeff Horwitz (Jeremy Allen White). 
Gemeinsam begeben sie sich auf eine 

riskante Reise: Dokumente müssen gesi-
chert, Beweise verschlüsselt weitergege-
ben und mächtige Interessen herausge-
fordert werden. Das Ergebnis dieser mu-
tigen Enthüllung: die „Facebook Files“ 
aus dem Jahr 2021. Filmstarts.de

5

65. JAHRGANG | 10.2026



AKTUELLE FILMSTARTS

Lügen über meine Mutter
Tragikomödie basierend auf dem gleichnamigen Bestseller von Daniela Dröscher
Ab 8. Oktober 
Deutschland 2026; 108 Min.; Regie: Aron Lehmann; Buch: Rosalie Thomass; mit Rosalie Thomass, Golo Euler, Elise Lindner, Johanna Gastdorf, Juliane Köhler | FSK12

Vorpremiere
mit Rosalie Thomass, Regis-
seur Aron Lehmann und Auto-
rin Daniela Dröscher 
Mo. 05.10. | 20.00 | Astra Theater

Aus der Perspektive der Tochter Ela blickt 
der Film auf eine Familie in der westdeut-
schen Provinz der 1980er Jahre. Im Zen-
trum steht Elas Mutter, eine eigenwillige 
Frau, die von ihrem Mann Werner immer 
stärker auf ihren Körper reduziert wird. Er 
macht ihr Gewicht verantwortlich für all 
das, was ihm selbst versagt bleibt: be-
ruflicher Aufstieg, gesellschaftliche Aner-
kennung, das Gefühl von Kontrolle. Für 
Ela wird die Mutter zur ersten großen Lie-
be ihres Lebens, aber auch zur Projekti-
onsfläche von Scham, Verletzung und Be-
wunderung. Während Werner die Familie 
mit seinen Vorwürfen vergiftet, sucht die 
Mutter nach einem eigenen Weg. Rosa-
lie Thomass überzeugt als Hauptdarstel-
lerin und Drehbuchautorin gleichermaßen 
durch Charme, Lässigkeit und Empathie. 
Lebenspartner Aron Lehmann versteht 
es einmal mehr, auf dem Regiestuhl die 
richtigen Knöpfe zu drücken. Von ver-
gnüglicher Dramaturgie, schrägen Kame-

rawinkeln bis hin zur nostalgisch glitzern-
den Retro-Ausstattung, deren liebevolle 
Details sogar „Fix und Foxi“-Heftchen ze-

lebrieren. Der stets verlässliche Golo Eu-
ler gibt seinem gockelhaften Gatten mit 
sichtlichem Vergnügen gehörig Zucker. 

Derweil verkörpert Filmtochter Elise Lind-
ner die clevere Ela mit unangestrengter 
Natürlichkeit. Programmkino.de

Hatixhe und Shaban bewirtschaften einen 
kleinen Hof im ländlichen Kosovo. Durch 
den Verrat des Bruders verlieren sie über 
Nacht ihre Existenzgrundlage. Es bleibt 
nur der Weg in die Hauptstadt, wo Hatix-
hes wohlhabende Schwester die Familie 
aufnimmt — was wie Hilfe aussieht, ent-
puppt sich als stille Demütigung. Auf der 
Suche nach einem Platz in dieser Welt 
verdingen sie sich als Putzkräfte, auf dem 

Arbeiterstrich und in der Altenpflege. Ge-
tragen von seinen zwei überragenden 
Hauptdarsteller:innen zeigt „Von Scham 
und Geld“, dass in einer Welt, in der Geld 
die Macht bestimmt, das Menschsein 
zum teuersten Gut wird. Visar Morinas 
dritter Spielfilm nach „Babai“ und „Exil“ 
gewann den Hauptpreis des Internatio-
nalen Wettbewerbs beim Filmfest Mün-
chen. Filmstarts.de

Von Scham und Geld
Sundance Film Festival 2026: Grand Jury Prize – Dramatic
Ab 24. September | Deutschland/Kosovo 2026; 129 Min.; Regie: Visar Morina; mit 
Astrit Kabashi, Flonja Kodheli, Kumrije Hoxha, Fiona Gllavica, Alban Ukajn | FSK12

Jim Queen
Eine kühne, farbenfrohe Animationskomödie für Erwachsene 
Ab 24. September 
Frankreich 2026; 80 Min.; Regie: Marco Nguyen, Nicolas Athane | FSK16

Das Leben des queeren Fitness-Influen-
cers Jim gerät aus den Fugen, als in Paris 
die Heterose grassiert – ein mysteriöses 
Virus, das schwule Männer hetero macht. 
Als der muskelbepackte Star der ikoni-
schen „Gym Queens“ sich ebenfalls infi-
ziert, wird er auf einen Schlag zum sozialen 
Außenseiter, dessen einziger verbliebener 
Follower ausgerechnet der frisch geoutete 
Twink Lucien ist. Gemeinsam begeben sich 

die beiden auf die Suche nach einem Heil-
mittel, um nicht nur Jim zu retten, sondern 
die gesamte Community vor dem Ausster-
ben zu bewahren … Vor pointiertem Humor 
nur so sprühend, hinterfragt die bissige Sa-
tire neben Heteronormativität auch die un-
geschriebenen Codes und Ausgrenzungs-
mechanismen der schwulen Community 
und macht augenzwinkernd deutlich, wie 
grau eine Welt ohne Regenbogen wäre.
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AKTUELLE FILMSTARTS

NACH DEM ROMAN VON 

ELFRIEDE JELINEK

EIN FILM VON

KOXI

JOHANNA 
WOKALEK 

BEN 
MÜNCHOW 

HANNAH 
SCHILLER

AB 22. OKTOBER IM KINO

MEETING  BUDDHATHE

E I N  D O K U M E N T A R F I L M  V O N  M À R T A  G Y Ö R G Y  K E S S L E R
 ( „ H A N N A H –  E I N  B U D D H I S T I S C H E R  W E G  Z U R  F R E I H E I T “ )

A B  8 .  O K TO B E R  I M  K I N O

EDITOR ASH JENKINS WRITER ADAM PENNY AND TOBIAS DOERR  
STORY CONSULTANT LAMA JIGME RINPOCHE CO-PRODUCER JULIANNE FERENCZY AND ADAM PENNY 
ANIMATION CUB ANIMATION KFT MUSIC SIMON RAVN EDIT ASSISTANT TAMAS ELBERT

 /FILMWELT.VERLEIH
 /FILMWELTVERLEIHAGENTURWWW.MEETINGTHEBUDDHA.COM/DE

„Ein Dokumentarfilm, den man gesehen haben muss.” 
ÁLVARO CUEVA (GRUPO MILENIO, MEXIKO)

Heimsuchung – Eine Jahrhundertgeschichte
Fast 100 Jahre deutsche Geschichte verdichtet auf zwei Stunden –  Volker Schlöndorff hat Jenny Erpenbecks Roman verfilmt
Ab 15. Oktober 
Deutschland 2026; 118 Min.; Regie: Volker Schlöndorff; mit Martina Gedeck, Susanne Wolff, Lars Eidinger, Michael Maertens, Ulrich Matthes | FSK12

„Ein anspruchsvolles, flüssig er-
zähltes und intensiv gespieltes 
Drama … ein echtes Kunststück.“ 
Cinema

Ein malerisches Grundstück an einem 
See nahe Berlin: In den 1930er-Jahren 
errichtet ein jüdischer Tuchfabrikant mit 
seiner Familie ein Badehaus, während 
nebenan ein Architekt (Lars Eidinger) mit 
seiner Frau eine Bauhaus-Villa baut. Doch 
politische Umbrüche zwingen die Famili-
en, ihr Zuhause zu verlassen. Über Jahr-
zehnte spiegeln sich auf dem Grundstück 
die Brüche der deutschen Geschichte, 
während seine Bewohner kommen und 
gehen – darunter eine aus dem Exil zu-
rückkehrende Schriftstellerin (Martina Ge-
deck). Nach dem Bestseller von Jenny Er-
penbeck erzählt Volker Schlöndorff eine 
Jahrhundertgeschichte aus der Perspekti-
ve eines Ortes, der stiller Mittelpunkt des 

Geschehens ist. Ein Mikrokosmos deut-
scher Geschichte, in dem sich Vertrei-
bung und Verlust, Heimat und Herkunft, 

Verdrängung und Erinnerung zu mensch-
lichen und historischen Dramen verdich-
ten. Neben eindrucksvollen Bildern von 

Natur und menschlichen Schicksalen 
zeichnet das Werk die präzise Chronik ei-
nes Jahrhunderts nach. Filmfest Zürich

Film & Gespräch
mit Volker Schlöndorff
Sa. 17.10. | 17.00 | Astra Theater

Seniorenkino
Do. 29.10. | 14.00 Uhr | Lichtburg
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AKTUELLE FILMSTARTS

Eröffnung der 43. Kinder-
filmtage im Ruhrgebiet
mit den Hauptdarstellern, Re-
gisseur David Dietl und Produ-
zent Sebastian Werniger
So. 04.10. | 11.00 Uhr | Lichtburg

Für Emil beginnen die Sommerferien mit 
einer Zugfahrt nach Berlin, wo er seine 
Großmutter Renate Tischbein besuchen 
will. Noch unterwegs wird ihm jedoch das 
Geld von dem Betrüger Max Grundeis ge-
stohlen. Anstatt den Dieb entkommen zu 
lassen, nimmt Emil sofort die Verfolgung 
auf. In Berlin erhält er Unterstützung von 
einer Gruppe junger Detektive, zu der 
Pony, Gustav, Dienstag, Anh und Jason 
gehören. Gemeinsam setzen sie alles da-
ran, Max Grundeis aufzuspüren und Emil 
sein gestohlenes Geld zurückzubringen. 
Während ihre Suche sie quer durch die 

Hauptstadt führt, müssen die Kinder Ein-
fallsreichtum, Mut und Teamgeist bewei-
sen, um dem gerissenen Betrüger immer 
einen Schritt voraus zu sein. Filmstarts.de

Alte Liebe
Regisseur Andreas Dresen adaptiert den gleichnamigen Roman von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder
Ab 15. Oktober 
Deutschland 2026; 116 Min.; Regie: Andreas Dresen; Buch: Laila Stieler, Andreas Dresen; mit Dagmar Manzel, Joachim Król, Anna von Seld | FSK6

Familienpreview
So. 27.09. | 14.30 Uhr | Lichtburg

Auf der Mossy Bottom Farm laufen die 
Vorbereitungen für Halloween auf Hoch-
touren. Die Vorfreude der Schafherde 
wird jedoch jäh getrübt, als der tollpat-
schige Farmer versehentlich das Kürbis-
beet zerstört. Entschlossen, das Fest 
doch noch zu retten, sucht Shaun nach 
einer Lösung und greift dabei zu unge-
wöhnlichen Mitteln. Seine Experimente 
lösen jedoch eine Reihe unerwarteter Er-
eignisse aus, die das Leben auf der Farm 
gehörig durcheinanderbringen. Kurz da-
rauf ist der Farmer spurlos verschwun-
den und in den Wäldern von Mossing-

ham taucht ein rätselhaftes, haariges 
Wesen auf. Das neueste Knet-Abenteuer 
aus dem Hause Aardman sieht nicht nur 
umwerfend aus, sondern feuert auch ein 
spektakuläres Zitate-Feuerwerk voller 
Liebe für das klassische Horrorkino ab. 
Doch keine Sorge, natürlich wird sich bei 
dem niedlichen Schauer-Vergnügen nie-
mand wirklich gruseln. Filmstarts.de

Vorpremiere
mit Joachim Król
Fr. 02.10. | 20.00 | Astra Theater

Seniorenkino
Do. 15.10. | 14.00 Uhr | Lichtburg

Lore (Dagmar Manzel) und Harry (Joa-
chim Król) sind seit fast 40 Jahren ver-
heiratet – und haben sich noch längst 
nicht ausgestritten. Zwischen den bei-
den fliegen regelmäßig die Fetzen: über 
alte Liebschaften, unerfüllte Träume und 
die Frage, was das Leben im Ruhestand 
eigentlich bringen soll. Lore fürchtet, 
dass sie bald untätig neben dem frisch 
pensionierten Harry im Garten versau-
ert, während er sich nach Ruhe und Be-
ständigkeit sehnt. Einigkeit gibt es nur 
in einem Punkt: Ihre Tochter Gloria hat 
in Liebesdingen jedes Fettnäpfchen mit-
genommen. Nun plant sie, zum dritten 
Mal zu heiraten – einen steinreichen 
Industriellen, der ihr Vater sein könnte. 
Die Schlagabtäusche der Alt‑68er über 

Familie, Beziehung und den Sinn des 
Lebens sind mal herzlich, mal gnaden-
los ehrlich. Dabei steht eine Frage im 

Raum: Wie konnte es soweit kommen? 
Eine kluge Liebesgeschichte über zwei 
Menschen, die sich nach vierzig Jahren 

Ehe noch einmal neu begegnen. Bissig, 
ironisch, sentimental, heiter und zart.  
Kino.de
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Emil und die Detektive
Neuverfilmung des Kinderbuchklassikers von Erich Kästner 
Ab 24. September | DE 2026; 100 Min.; Regie: David Dietl; mit Jonah Peter, Lara Toni Lüd-
ders, Kilian Kasa, Bela Lois Plass, Camille Moltzen, Ai Vy Bui, Merlin Sandmeyer | FSK6

Shaun das Schaf – Spuk im Kürbisfeld
Ein turbulentes Halloween-Abenteuer für die ganze Familie
Ab 1. Oktober 
Großbritannien 2026; 91 Min.; Regie: Steve Cox, Matthew Walker | FSK0
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„Der perfekte Film.“ Kino-Zeit

„Eine berauschende bulgarische 
Grenzland-Fabel.“ Screen Daily

„Großartig.“ Deadline

„Ein im hypnotischen Schritttem-
po gefilmtes Drama mit Anleihen 
bei Western und Gangsterfilmen.“ 
Filmdienst

Die Archäologin Veska ist für ein Aus-
grabungsprojekt in ihre Heimatstadt 
Svilengrad zurückgekehrt, in die Grenz-
region zwischen Bulgarien, Griechen-
land und der Türkei. Überraschend trifft 
sie auf Said, einen alten Bekannten aus 
den Rhodopen, den undurchsichtige Ge-
schäfte nach Svilengrad geführt haben. 
Saids Auto ist gestohlen worden, und 

Veska lädt ihn ein, den Tag mit ihr auf 
der Ausgrabungsstätte zu verbringen. 
Es ist ein glücklicher Tag voller Vertraut-
heit, ein Tag wie ein Versprechen. Am 
nächsten Morgen ist Said verschwun-
den. Veska folgt den Spuren Saids und 
dringt dabei immer tiefer in die verborge-
nen Schichten und Verhältnisse der Stadt 
und ihrer Menschen vor – Geschichten 
aus der Zeit des großen Umbruchs in 
den 90er Jahren, von Freiheit und ge-
platzten Träumen, Gewalt und schnel-
lem Geld. Was hat Said mit Iliya zu tun, 
dem mächtigen Mann im Hintergrund, 
bei dem alle Fäden zusammenzulaufen 
scheinen? Veska ist gezwungen, sich 
ihren eigenen Erinnerungen zu stellen. 
Unterstützt von ihren Freundinnen und 
Freunden aus Svilengrad, beginnt sie, 
ihre eigene Geschichte zu schreiben.  
Piffl Medien

Der Science-Fiction-Film, der auf dem 
gleichnamigen Roman von Juli Zeh ba-
siert, behandelt eine dystopische Welt, 
in der alle gesund und sicher sind. Al-
lerdings bezahlen die Menschen dafür 
einen hohen Preis: Sie müssen ihre Pri-
vatsphäre komplett aufgeben und sich 
unter die Kontrolle der METHODE bege-
ben. Doch wie sehr darf tatsächlich in die 
Persönlichkeitsrechte Einzelner für das 
Wohl aller eingegriffen werden, und ist 
ein scheinbar perfektes System tatsäch-
lich unfehlbar? Das sind Fragen, mit de-
nen Mia plötzlich konfrontiert wird, nach-
dem ihrem Bruder Moritz Vergewaltigung 
und Mord unterstellt werden. Obwohl er 
aufgrund von DNA scheinbar sicher schul-
dig ist, besteht Moritz auf seiner Un-
schuld, und Mia ist hin- und hergerissen 
zwischen ihrer Loyalität gegenüber dem 
System und ihrer Liebe zu ihrem Bruder. 

Bei ihrem Bemühen, Moritz’ Unschuld zu 
beweisen, wachsen Mias Zweifel an der 
Unfehlbarkeit der METHODE. Die Kame-
ra bleibt immer dicht an Mia und verfolgt 
das Geschehen so, als wäre man als Zu-
schauer im selben Raum anwesend. Da-
durch kann man intensiv das wachsende 
Misstrauen Mias gegenüber dem Sys-
tem mitverfolgen und fühlen, was glaub-
würdig von Hannah Herzsprung gespielt 
wird. Auch die schauspielerischen Leis-
tungen der anderen Darsteller:innen sind 
positiv hervorzuheben. Damian Hardung 
verkörpert Moritz mit einer Hartnäckigkeit 
und trotzdem auf eine geheimnisvolle 
Weise, sodass man als Zuschauende zeit-
weise nicht genau weiß, ob er oder die 
METHODE im Recht ist. Auch der Score 
unterstützt die Handlung maßgeblich, vor 
allem in Momenten der Ausweglosigkeit 
und Verzweiflung. BJF-Jugend Filmjury
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Corpus Delicti
Science-Fiction-Film nach dem gleichnamigen Roman von Juli Zeh
Ab 1. Oktober | DE 2026; 104 Min.; Regie: Lena Stahl; mit Hannah Herzsprung, 
Damian Hardung, Alexander Fehling, Haley Louise Jones, Christian Friedel | FSK12

Ein Blick  
in die Zukunft, 

live aus Bamako

Öffentliche Förderer

Foto: C
laudia N

debele

Fr 27. 11.  
Sa 28. 11. 
18 Uhr

 
  
Théâtre de Vidy 
Les Praticables

Deutschlandpremiere 
Koproduktion

Theater / Film / Musik

PACT ZOLLVEREIN 
Choreographisches Zentrum  

NRW Betriebs-GmbH 
Bullmannaue 20 a, 45327 Essen 

WWW.PACT-ZOLLVEREIN.DE

Das geträumte Abenteuer
Internationale Filmfestspiele von Cannes 2026: Preis der Jury
Ab 24. September | Bulgarien/DE/FR/AT 2026; 164 Min.; Regie: Valeska Grise-
bach mit Yana Radeva, Syuleyman Alilov Letifov, Stoicho Kostadinov | FSK12
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Bruno – Der junge Kreisky
Ein vielschichtiges Porträt des späteren österreichischen Politikers
Ab 1. Oktober | AT 2025; 116 Min.; Regie: Harald Sicheritz; mit  Nils Arztmann, 
Maya Unger, Soi Schüssler, Noah Perktold, Simon Morzé, Juergen Mauer | FSK12

„Wie aktuell historische Dramen 
sein können, beweist dieses Bio-
pic“ Kino-Zeit

Wien in den späten 1920er Jahren: Als 
Schüler aus reichem, jüdischem Eltern-
haus wird Bruno Kreisky von der sozia-
listischen Arbeiterjugend nur widerwillig 
aufgenommen. Als die politischen Span-
nungen im Land eskalieren, riskieren Bru-

no und seine jungen Mitkämpfer:innen al-
les. Zusammen organisieren sie verbotene 
Treffen, verteilen Widerstandsaufrufe und 
lehnen sich gegen das faschistische Re-
gime auf. Dabei setzen sie nicht nur ihre 
Freiheit, sondern auch ihr Leben aufs Spiel. 
Unerschütterlich verteidigt Bruno seine 
Ideale und geht entschlossen seinen Weg 
– vom jugendlichen Rebellen zum sozialde-
mokratischen Politiker. Polyfilm

Sinn und Sinnlichkeit
Neuverfilmung des gleichnamigen Romans von Jane Austen mit Daisy Edgar-Jones in der Hauptrolle
Ab 15. Oktober 
USA/GB 2026; 132 Min.; Regie: Georgia Oakley; mit Daisy Edgar-Jones, Esme Creed-Miles, Fiona Shaw, Caitriona Balfe, George MacKay, Bodhi Rae Breathnach | FSK6

Nach dem Tod ihres Vaters stehen die 
Schwestern Elinor (Daisy Edgar‑Jones) und 
Marianne Dashwood (Esmé Creed‑Miles) 
gemeinsam mit ihrer Mutter Mrs. Dash-
wood (Caitríona Balfe) und der jüngsten 

Schwester Margaret (Bodhi Rae Breath-
nach) plötzlich vor dem sozialen Abstieg. 
Ihr Halbbruder bricht das gegebene Verspre-
chen, sie finanziell zu unterstützen – ange-
heizt durch seine ehrgeizige Frau. Ein Um-

zug in ein kleines Landhaus verändert ihr 
Leben grundlegend: Während Elinor eine 
leise, aber tiefe Zuneigung zu Edward Fer-
rars (George MacKay) entwickelt, stürzt sich 
Marianne voller Hingabe in eine romanti-

sche Schwärmerei für den charmanten John 
Willoughby (Frank Dillane). Doch hinter hö-
fischer Etikette und leidenschaftlichen Ges-
ten verbergen sich Geheimnisse, die die Zu-
kunft der Schwestern erschüttern. Kino.de

Call Me Queen
Emily Atef erzählt von der ungewöhnliche Freundschaft zweier Frauen
Ab 15. Oktober | DE/FR/Kenia 2026; 105 Min.; Regie: Emily Atef; mit Eliane Um-
uhire, Denise Gough, Danny Sapani, Dominic West, Charlie Carrick | FSK12

Queen Achungo ist eine willensstarke 
Frau, die sich mit zwei Kindern im Nairo-
bi der 1990er-Jahre durchs Leben schlägt. 
Zwischen der selbstbewussten Haushäl-
terin und ihrer Arbeitgeberin, der irischen 
Korrespondentin Anna, entwickelt sich 
eine tiefe Freundschaft. Als Queen an 
AIDS erkrankt und in der Klinik mit dem 
ungleichen Zugang zu lebensrettenden 
Medikamenten konfrontiert wird, beginnt 

für beide Frauen ein gemeinsamer Kampf 
gegen ein ungerechtes System. Die 
wahre Geschichte überzeugt vor allem 
durch die außergewöhnliche Beziehung 
zwischen den beiden Frauen aus unter-
schiedlichen Lebenswelten. Eindringlich 
schildert der Film aus Queens Perspek-
tive die rassistische Zwei-Klassen-Gesell-
schaft und das Stigma einer HIV-Infekti-
on. Cinema
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Preview
zum 80. Geburtstag von Autorin 
Elfriede Jelinek
Di. 20.10. | 20.00 Uhr | Filmstudio

„Die Verfilmung von Elfriede Jeli-
neks gnadenloser Geschlechter-
kriegsanalyse überzeugt mit einer 
Inszenierung voll Verve, Tempo 
und einem boshaften Witz, der die 
Düsternis des Stoffes keineswegs 
abmildert, sondern eher noch 
stärker konturiert.“ Filmstarts.de

Schlafsack auf dem Boden vor dem Fit-
nessstudio-Kästchen, Coaching-Seminar 
und morgendliches Shift-Briefing (mit 
Verkaufslächeln-Übung): knallharte Situ-
ationen, in denen sich Brigitte (Johanna 
Wokalek) wiederfindet. Sie ist die Prota-
gonistin dieser Elfriede-Jelinek-Adaption, 
für die Debütantin Koxi Inventur mit dem 
einstigen Erfolgs-Roman der späteren 
Nobelpreisträgerin macht, indem sie ihn 
aus den 1970er Jahren in den heutigen 
Spätkapitalismus katapultiert. Der weib-
liche Marktwert heute? Beim Scrollen 
stößt Brigitte, Messe-Hostess im mittle-

ren Alter, auf die Schülerin Paula (Hannah 
Schiller), die alles tut, um Internet-Fame 
zu erlangen. Während die eine jugend-
lich ambitioniert aufzustreben scheint, 
beginnt sich die andere mit ihr zu ver-
gleichen, zusehends obsessiv. Brigitte 
muss ihr Leben ändern, mit Kalkül ihre 
Ziele erreichen - aber sind es überhaupt 
ihre? Paula bricht mit extremeren Mitteln 
aus dem trostlosen Heim aus, jedoch 
ausweglos. „Liebhaberinnen“ ist eine 
dunkle Tragikomödie über die Unmöglich-
keit weiblicher Erfüllung und wenig em-
powernde Mutter-Tochter-Beziehungen. 
„Nutze das Patriarchat!“ cum Selbst-Ver-
marktungsoptimierung. Berlinale
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Filmauslese
im Rio Filmtheater

www.filmspiegel-essen.de

Mo. 28.09. | 19.30 Uhr

STAATSSCHUTZ 
Mo. 05.10. | 19.30 Uhr | OmU

BAD APPLES
Mo. 12.10. | 19.30 Uhr

DAS GETRÄUMTE ABENTEUER
Mo. 19.10. | 19.30 Uhr  | OmU

PRESSURE
Mo. 26.10. | 19.30 Uhr

HIRTEN
Mo. 02.11. | 19.30 Uhr

JIM QUEEN

Liebhaberinnen
Adaption des gleichnamigen Romans von Elfriede Jelinek
Ab 22. Oktober | Deutschland/Luxemburg 2026; 98 Min.; Regie u. Buch: Koxi; mit 
Johanna Wokalek, Hannah Schiller, Ben Münchow, Victoria Trauttmansdorff | FSK16

Goya Awards 2026: Bester Film, 
Beste Regie, Bestes Drehbuch, 
Beste Hauptdarstellerin und Bes-
te Nebendarstellerin

„Der Film verschmelzt auf wun-
derbare Art und Weise die familiä-
ren Spannungen mit einer jungen 
weiblichen Perspektive, getragen 
von einem tollen Cast rund um 
Newcomerin Blanca Soroa und 
einer perfekt dosierten Intensi-
tät.“ Screen Daily

Die 17-jährige Ainara (Blanca Soroa) geht 
auf eine katholische Schule und steht 
kurz vor dem Abschluß. Sehr zur Über-
raschung aller entscheidet sie sich ge-
gen ein Studium und möchte stattdessen 
als Ordensschwester in ein katholisches 
Kloster eintreten. Doch dieser gottgefäl-
lige Plan erschüttert das Gleichgewicht 
ihrer Familie gewaltig. Während ihr Vater 

Iñaki (Miguel Garcés) diesen Entschluss 
gutheißt, betrachtet ihre Tante Maite 
(Patricia López Arnaiz) diese ungewöhn-
liche Wahl als problematisch. Nun ver-
sucht diese, mit allen Mitteln ihre Nichte 
von ihrem Vorhaben abzubringen und sie 
umzustimmen. Glaube“ ist ein ruhiges, 
präzise inszeniertes Familiendrama mit 
einem ungewöhnlichen Coming-of-Age-
Thema. Alauda Ruiz de Azúa interessiert 
sich vor allem für die emotionalen Konflik-
te, die die radikale Lebensentscheidung 
der 17-jährigen Protagonistin sowohl in 
ihr selbst als auch in ihrem Umfeld aus-
löst. Dabei überzeugt insbesondere Pat-
ricia López Arnaiz als besorgte Tante mit 
immenser Präsenz im insgesamt starken 
Ensemble. Die ambivalente Schilderung 
und die feinen, zurückhaltenden Beob-
achtungen schaffen zwar eine gewisse 
Distanz, machen zugleich aber auch den 
besonderen Reiz des Goya-Gewinners 
2026 aus. Filmstarts.de

Glaube
Ausgezeichnet mit fünf spanischen Filmpreisen
Ab 29. Oktober | Spanien 2025; 115 Min.; Regie: Alauda Ruiz de Azúa; mit Blan-
ca Soroa, Patricia López Arnaiz, Miguel Garcés, Mabel Rivera, Guille Zani | FSK12

Zum ersten Mal:
Buchclub

22.10.26 - 19:00 Uhr
alle Infos auf unserer

Website

Eva Sichelschmidt
- Schön, dass du

da warst
14.10.26 - 19:30 Uhr

Buchhandlung Proust

Jetzt neu bei uns:
Herrnhuter Sterne



Chopin – Eine Sonate in Paris
Filmbiografie über den polnischen Komponisten und Pianisten Frédéric Chopin
Ab 22. Oktober 
Polen 2025; 135 Min.; Regie: Michal Kwiecinski; mit Eryk Kulm, Joséphine de La Baume. Victor Meutelet, Lambert Wilson, Theo Grundmann Brechet | FSK12

Die andere Seite
Das wuchtige Drama erzählt von Flucht, Freiheit und Grenzerfahrungen
Ab 22. Oktober | Deutschland/Österreich 2026; 106 Min.; Regie: Mariko Minoguchi; 
mit Nina Hoss, Precious Mariam Sanusi, Barbara Petritsch | FSK12

Paris im Jahr 1835: Europa befindet sich 
im politischen Umbruch, während Frédéric 
Chopin in den Salons der französischen 
Hauptstadt als musikalisches Wunderkind 
gefeiert wird. Der junge Komponist begeis-
tert mit seinen sensiblen Klavierstücken 

Adelige, Künstler und sogar König Louis-
Philippe I. Doch hinter dem Ruhm verbirgt 
sich ein zutiefst zerrissener Mensch. Cho-
pin leidet unter seiner angeschlagenen Ge-
sundheit und der Sehnsucht nach seiner 
polnischen Heimat. Seine Musik wird da-

bei immer persönlicher, melancholischer 
und mutiger. Als Chopin der Schriftstelle-
rin George Sand begegnet, verändert sich 
sein Leben grundlegend. Regisseur Michał 
Kwieciński setzt bei „Chopin – Eine Sona-
te in Paris“ bewusst nicht auf eine streng 

chronologische Lebensgeschichte. Der 
Film erzählt Chopins Leben in einzelnen 
Episoden und konzentriert sich auf dessen 
innere Konflikte. Im Mittelpunkt stehen Lie-
be, Krankheit und die Frage, wie Kunst aus 
persönlichem Schmerz entsteht. Kino.de

Nachdem die Ärztin Hanna (Nina Hoss) ihre 
Familie durch den Ausbruch einer tödlichen 
Krankheit verloren hat, lebt sie allein in der 
Wildnis. In einer Welt, die von Misstrauen 
und Angst geprägt ist, ist sie als Infizierte 
gezwungen, ihr Leben hinter sich zu las-
sen. Auf ihrer Reise erfährt sie nicht nur 
eine grenzenlose Freiheit, sondern erinnert 
sich auch an die Bedeutung menschlicher 
Nähe und das Gefühl von Zugehörigkeit. 
Als sie auf die junge Frau Lila (Precious 
Mariam Sanusi) trifft, entschließen sich die 
beiden, gemeinsam über die Alpen nach 

Süden zu reisen, in der Hoffnung, dort wei-
terhin in Freiheit leben zu können. Mariko 
Minoguchi liefert nach ihrem Spielfilmde-
büt „Mein Ende. Dein Anfang.“ ihre zweite 
Kino-Regiearbeit ab. Vor einer rauen, atem-
beraubenden Bergkulisse entfaltet der Film 
seine volle Wucht und erzählt von Flucht, 
Freiheit und Grenzerfahrungen. In der Rol-
le der Hanna, die aus ihrem Leben geris-
sen wurde und nun in der alpinen Natur auf 
sich allein gestellt ist, begeistert Nina Hoss 
einmal mehr mit einer präzisen und zutiefst 
menschlichen Performance. Filmstarts.de

Moscas – Fliegen und andere Gäste
Ein Film über die langsame Annäherung zweier Menschen
Ab 22. Oktober | Mexico 2026; 99 Min.; Regie: Fernando Eimbcke; mit Teresita 
Sánchez, Bastian Escobar, Hugo Ramírez | FSK0

„Die beiläufige Beobachtung und 
kleine prägnante Momente, machen 
das leise Drama zu einem sehens-
werten Film.“ Programmkino.de

Olga führt ein streng geregeltes Leben 
ohne Freundschaften und Beziehungen. 
Sie wohnt in einem riesigen Wohnblock. 
Als sie in einer finanziellen Notlage ein Zim-
mer untervermieten muss, zieht ein Mann 
ein, der seinen neunjährigen Sohn mit in 
die Wohnung schmuggelt. Für sie selbst 
gänzlich unerwartet baut Olga eine Verbin-

dung zu dem Kind auf. Ihre sorgfältig kon-
trollierte Welt verwandelt sich und gegen 
Olgas Willen beginnen die drei Leben sich 
zu verflechten.  Die Tragikomödie von Fern-
ando Eimbcke (Temporada de Patos) geht 
mit kleinen Gesten ans Herz. In schönem 
Schwarz-Weiss erzählt Eimbcke von kleinen 
Leuten, die finanziell und emotional gera-
de so über die Runden kommen in Mexi-
ko-Stadt. Eine geradlinige Geschichte über 
Elternliebe, Trauerverarbeitung und den 
Spass am Zocken mit einem „Odd Couple“ 
aus alt und jung im Zentrum. Outnow
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Klara und die Sonne
Taika Waititis („Jojo Rabbit“) Adaption des gefeierten Romans von Kazuo Ishiguro, mit Jenna Ortega als liebevoller Roboter
Ab 29. Oktober 
Neuseeland/Großbritannien/USA 2026; 117 Min.; Regie: Taika Waititi; mit Jenna Ortega, Amy Adams, Mia Tharia, Natasha Lyonne, Steve Buscemi | FSK12

In einer futuristischen Welt ist künstliche In-
telligenz längst ein fester Bestandteil des 
täglichen Lebens geworden. Klara ist ein 
hochentwickelter Roboter, der als Freun-
din für Kinder konzipiert wurde und mit be-
sonderen Fähigkeiten ausgestattet ist, um 

menschliche Emotionen zu verstehen und 
zu imitieren. Dabei kommt sie in das Zuhau-
se der jungen Josie. Schnell entwickelt sich 
eine enge Beziehung. Doch Josie ist schwer 
krank. Während Klara sich bemüht, Josie 
zu helfen und ihr Leben zu verbessern, er-

kennt sie, dass sie selbst auch mit der Fra-
ge konfrontiert wird, was es bedeutet, ein 
menschenähnliches Wesen mit künstlicher 
Intelligenz zu sein. Sie trifft auf andere Ro-
boter und lernt, dass sie selbst nicht unbe-
dingt einzigartig ist, sondern Teil eines Sys-

tems von künstlichen Freund:innen. Als Jo-
sies Gesundheit schließlich rapide abnimmt, 
muss Klara eine schwere Entscheidung tref-
fen, die ihre Beziehung zu Josie und ihre ei-
gene Vorstellung von ihrem Platz in der Welt 
verändert. Filmstarts.de

Die Blutgräfin
Ein horrorhumoristischer Tanz der Vampire mit Isabelle Huppert
Ab 29. Oktober | AT/LU/DE 2026; 119 Min.; Regie: Ulrike Ottinger; mit Isabelle 
Huppert, Birgit Minichmayr, Thomas Schubert, Lars Eidinger, André Jung | FSK12

„Nachdem er fast 30 Jahre lang in 
der Entwicklung war, ist dies nun 
der womöglich beste Spielfilm 
von Ulrike Ottinger – und definitiv 
der lustigste.“ Filmstarts.de

Jahrzehnte nach ihrem mysteriösen Ver-
schwinden taucht die Blutgräfin im heu-
tigen Wien wieder auf. Gemeinsam mit 
ihrer treuen Untergebenen Hermine ver-
sucht sie ein gefährliches Buch aufzuspü-
ren, das die Macht besitzt, alles Böse zu 
vernichten – einschließlich Vampiren, zu de-

nen sie selbst gehört. Das Duo begibt sich 
auf eine Schnitzeljagd entlang der prächti-
gen historischen Orte der Stadt und rekru-
tiert den melancholischen Neffen der Grä-
fin, einen Vegetarier-Vampir namens Rudi 
Bubi, sowie dessen Psychotherapeuten, 
um ihre Suche bis nach Böhmen auszuwei-
ten. Zwei Vampirforscher und ein Polizeiin-
spektor sind ihnen dicht auf den Fersen … 
Die Filmemacherin und bildende Künstlerin 
Ulrike Ottinger interpretiert den Vampirmy-
thos neu: als opulente Abenteuergeschich-
te voller morbider Komik. Berlinale

Biermann
Porträt über den Dichter und Liedermacher Wolf Biermann
Ab 29. Oktober
Deutschland 2026; 100 Min.; Regie: Jens Meurer 

„Ein mitreißendes und sehr per-
sönliches Kaleidoskop eines Le-
bens in fünf verschiedenen Ver-
sionen Deutschlands.“ Filmfest 
Hamburg 

Der Dokumentarfilm widmet sich dem 
Werk und der Persönlichkeit des Künst-
lers Wolf Biermann (*1936), der wie kaum 
ein anderer die politischen und kulturel-
len Bruchlinien Deutschlands sichtbar ge-
macht hat. Regisseur Jens Meurer („An 
Impossible Project“) folgt Wolf Biermann 

durch zentrale Stationen seines Schaffens 
und verbindet dessen Lieder mit dem his-
torischen Hintergrund, der sie geprägt 
hat. In Begegnungen mit Wegbegleite-
rinnen und Wegbegleitern zeigt der Film, 
wie Biermanns Texte und Provokationen 
bis heute nachwirken – sei es als Warnung 
vor politischer Bequemlichkeit oder als Er-
mutigung, die eigene Stimme zu erheben. 
Der Film greift historischen Brüche auf und 
verbindet sie mit Biermanns Wirken in der 
Friedensbewegung und seinen kontinuier-
lichen Beiträgen zu Debatten. Kino.de
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Watching People Watching Birds
Ein Dokumentarfilm über Menschen, die Vögel beobachten
Sa. 03.10. & Mo. 05.10. um 17.30 Uhr im Filmstudio | Mi. 07.10. um 17.15 Uhr im Rio
DE 2026; 92 Min.; Regie: Ulrike Franke, Michael Loeken | FSK0  | Mehrspr. OmU

Film & Gespräch
mit Ulrike Franke und Michael 
Loeken 
Sa. 03.10. | 17.30 Uhr | Filmstudio

Während die Zahl und Diversität der Vö-
gel weltweit dramatisch zurückgeht, ent-
decken gleichzeitig immer mehr Men-
schen Birdwatching als Hobby für sich. 
Unter ihnen befindet sich auch der welt-
berühmte Autor Jonathan Franzen, der in 
den Vögeln unsere letzte, beste Verbin-
dung zu einer natürlichen Welt sieht, die 
am Verschwinden ist. Politisch brisant, 
ernsthaft und doch humorvoll begleitet 

dieser Film Menschen, die sich leiden-
schaftlich für die Vogelbeobachtung inter-
essieren. Filmstarts.de

Herbstfeuer
Krimidokumentation über einen Hotelbrand in der Schweiz
Sonntag 4. Oktober um 12.00 Uhr im Filmstudio Glückauf
Schweiz 2026; 114 Min.; Regie: Roman Vital | Schweizerdeutsche OmU

DOKUMENTARFILME

Film & Gespräch
mit Komponist Christian Müller 
und Regisseur Roman Vital 
So. 04.10. | 12.00 Uhr | Filmstudio

Ein leidenschaftlicher Hoteldirektor ist 
von der Behauptung einer Hellseherin be-
fangen, er trage Schuld am ungeklärten 
Brand seines legendären Grandhotels. 
Um sich von dieser Bürde zu befreien, 
versucht er gemeinsam mit einem scharf-
sinnigen Kriminalinspektor, einen ehema-
ligen Mitarbeiter als Brandstifter zu ent-
larven. Doch der Inspektor folgt nur den 
Fakten – und so geraten neben einem du-

biosen Bergsteiger und dem Ex-Mitarbei-
ter schließlich auch der Direktor selbst ins 
Visier der Ermittlungen.

FILM & GESPRÄCH

Meeting the Buddha
Doku über das Oberhaupt einer der Schulen des tibetischen Buddhismus
So. 11.10. um 14.00 & Di. 13.10. um 16.45 im Filmstudio | Mi.14.10. um 15.45 im Rio
GB 2026; 144 Min.; Regie: Marta György-Kessler | FSK12 | Mehrsprachige OmU

WAHRE WELTEN

Der Film schildert das außergewöhnli-
che Leben und das zeitlose Vermächt-
nis des 16. Karmapa, Rangjung Rigpe 
Dorje – dem Oberhaupt der tibetischen 
Karma-Kagyü-Linie. Der Dokumentarfilm 
schildert die unbeschwerten frühen Jah-
re des Meisters in Tibet, die Bewahrung 
seiner jahrhundertealten Linie im indi-
schen Exil und sein Ziel, die Weisheit des 
Ostens für die westliche Welt zugäng-

lich zu machen. Der Wendepunkt dieser 
Entwicklung war das Jahr 1969, als Ole 
und Hannah Nydahl im Himalaya auf den 
16. Karmapa trafen. Diese tief gehende 
Begegnung veränderte ihr Leben radikal 
– und aus dieser engen Verbindung ent-
stand die Grundlage für ihre zukünftige 
Arbeit: Dem Wunsch ihres Lehrers fol-
gend reisen Lama Ole und Hannah fortan 
rund um die Welt.
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WAHRE WELTEN

Dore Jacobs – Bewegung spricht
Ein filmischer Essay mit biografischem Kern über die Reformpädagogin
Sa. 26. September um 17.30 Uhr & Fr. 16. Oktober zm 17:45 Uhr im Filmstudio
Deutschland 2026; 77 Min.; Buch und Regie: Gerburg Fuchs

Premiere
mit Filmemacherin Gerburg Fuchs 
Sa. 26.09. | 17.30 Uhr | Filmstudio

Der Film folgt dem Lebensweg der Re-
formpädagogin Dore Jacobs (1894–1979) 
durch die Umbrüche des 20. Jahrhunderts: 
Von ihrer Kindheit in einer liberalen jüdi-
schen Familie in Essen über die Reformbe-
wegung in Hellerau bei Dresden und ihre 
pädagogische Arbeit im Ruhrgebiet bis 
zur Verfolgung durch den Nationalsozialis-
mus und schließlich die Wiederaufnahme 
ihrer Arbeit in ihrer Schule in Essen nach 

1945. Zwischen historischen Dokumenten 
und persönlichen Erinnerungen entsteht 
das Bild einer Frau, die an die Kraft von 
Menschlichkeit und Gemeinschaft glaubte.

PREMIERE



DOKUMENTARFILME

Whistleblower
Ein Dokumentarfilm über Vertrauen, Mut und Zivilcourage
Sonntag 18. Oktober um 15.00 Uhr im Filmstudio Glückauf
Deutschland 2026; 90 Min.; Regie: Marc Bauder | Mehrsprachige OmU

FILM & GESPRÄCH

Film & Gespräch
mit Filmemacher Marc Bauder
So. 18.10. | 15.00 Uhr | Filmstudio

Wer Insiderwissen besitzt und publik 
macht, braucht nicht nur Mut, sondern 
Verbündete, Sicherheitsmaßnahmen und 
die Bereitschaft, alles zu riskieren. „Whist-
leblower“ begleitet Menschen, die globale 
Korruption und staatliches Unrecht sicht-
bar machen: den Großneffen Lumumbas, 
der im kongolesischen Finanzsektor Un-
terschlagungen des Kabila-Clans aufdeckt 
und den Ex-Drohnenpiloten Daniel Hale. 

Die dunklen Seiten globalen Machtmiss-
brauchs werden deutlich – etwa wenn 
greifbar wird, wohin in Südafrika unter-
schlagenes Geld fließt. DOK.fest München

The Beauty of Ballroom
Dokumentation über die lebendige Ballroom-Kultur in Südostasien
Do. 15.10. um 17.30 Uhr & Mo. 19.10. um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf 
Philippinen/Singapur/Deutschland 2025; 100 Min.; Regie: Sze-Wei Chan | OmU

WAHRE WELTEN

Bunt, lebendig und spektakulär: Teddy, 
Sun und Xyza haben die Vogueing- und 
Ballroom-Kultur, die sich einst in New York 
entwickelte, nach Südostasien gebracht. 
Sie nennen ihre Tanzgruppen „Häuser”. 
Und diese sind mehr als nur sichere Zu-
fluchtsorte vor Homophobie, Transpho-
bie, Diskriminierung aufgrund der Haut-
farbe und HIV-Stigmatisierung. Diese 
Häuser sind die Familien, nach denen 

sie sich immer gesehnt haben, nachdem 
sie unter schwierigen Umständen aufge-
wachsen sind. Diese Ballroom-Tänzer er-
wärmen unsere Herzen mit ihrer Hinga-
be für das, was sie lieben und brauchen: 
eine Familie, die sie unterstützt. Die 
warmherzige Feier der Vielfalt und Akzep-
tanz unter der Regie von Sze-Wei Chan 
aus Singapur feierte beim Busan Interna-
tional Film Festival Premiere.

Naza
Dokumentarfilm über israelische Bombardements in Gaza
Do. 22.10./Mo. 26.10. um 17.45 Uhr & So. 25.10. um 15.00 Uhr im Filmstudio 
Großbritannien/USA 2026; 80 Min.; Regie: Yuval Abraham, Rachel Szor | OmU

WAHRE WELTEN

Venedig 2026: Spezialpreis der Jury

„Einer der wichtigsten Filme un-
serer Zeit.“ New Yorker

Nach dem Oscar-Erfolg von „No Other 
Land“ kehren Yuval Abraham und Rachel 
Szor mit einem neuen, hochaktuellen 
Dokumentarfilm zurück. Über drei Jahre 
hinweg sprachen Abraham und Szor mit 

Angehörigen des israelischen Militärs 
und der Geheimdienste. 24 israelische 
Geheimdienstoffiziere und Soldaten kom-
men im Film anonymisiert zu Wort; ihre 
Stimmen und ihr Erscheinungsbild wur-
den digital verfremdet. Ihre Aussagen bil-
den die Grundlage für eine Untersuchung 
der militärischen Strukturen, Entschei-
dungsprozesse und Technologien hinter 
Israels Kriegführung in Gaza.
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„Was haben wir gelacht“ erzählt die Ge-
schichte des Unterhaltungsfernsehens 
der 90er Jahre erstmals aus Frauenper-
spektive. Maren Kroymann, Hella von 
Sinnen, Bettina Böttinger, Gaby Köster 
und Esther Schweins blicken zurück auf 
ihr Werk und eine Zeit, in der Frauen im 
Fernsehen vor allem Beiwerk waren, als 
Pointen dienten und weiblicher Humor 
als Quotenkiller galt. Eine ganze Gene-

ration wurde so vor allem durch männli-
che Unterhalter sozialisiert – durch „Wet-
ten, dass…?”, die „Harald Schmidt Show” 
und später “TV total”. Wie hat uns diese 
Zeit geprägt? Und was hat Witzigsein mit 
Macht und Gleichberechtigung zu tun? 
Dieser Film ist eine Zeitreise zurück zu 
den Lachern der 90er, die interessante 
Fragen stellt und spannende Antworten 
bekommt.

Was haben wir gelacht
Ein unterhaltsames, politisches Stück Fernsehgeschichte 
Jeden Samstag im Oktober um 14.45 Uhr in der Galerie Cinema 
DE 2026; 96 Min.; Regie: Eva Müller, Isabel Schneider | FSK12



SPEZIAL
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Queen Budapest
Das Konzert von 1986 in 4K-Restaurierung und mit einem neuen Audiomix 
Mi. 7. Oktober um 20.00 Uhr & Sa. 10. Oktober um 17.30 Uhr im Eulenspiegel | Engl. OmU
USA 2026; 97 Min.; Regie: János Zsombolyai

KONZERTFILM

A24 MEETS A42

Sex on Screen
Die Geschichte der Aufklärung im Kino zwischen Angst und Liebe
Dienstag 13. Oktober um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf
Ein Abend in der CineScience-Reihe „On Edge“ mit Kulturhistorikerin Anja Laukötter

Die Darstellung von Sexualität prägt das 
Kino von Beginn an. Sie ist seit jeher emo-
tional aufgeladen und umkämpft: Was darf 
in welchem Maß auf die Leinwand? Auch 
Aufklärungsfilme, die im Namen der Ge-
sundheit vor Sexualkrankheiten wie Syphi-
lis oder HIV/AIDS warnten, bewegten sich 
an den Grenzen des Darstellbaren. Dabei 
setzten sie gezielt Emotionen wie Angst, 
Scham und Liebe ein, um „richtigen“ Sex 

zu vermitteln. Vom Stummfilm der Wei-
marer Republik bis zu Kurzfilmen der Ge-
genwart zeigt der Blick auf historische 
Filmbeispiele wie sich diese Gefühlskul-
tur, Körpervorstellungen und Sexualitäts-
normen verändert haben. Anja Laukötter 
ist Professorin für Kulturgeschichte an der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena.
Eine Veranstaltung des Kulturwissenschaftli-
chen Instituts Essen (KWI).

Am 27. Juli 1986 spielte Queen vor 80.000 
begeisterten Fans das größte Konzert, das 
das Népstadion in Budapest je erlebt hatte. 
Es gehört zur berühmten Magic Tour, in de-
ren Rahmen die Band letztmals mit ihrem 
Leadsänger tourte. Dieser Original-Kon-
zertfilm mit den großen Hits von Queen 
„Bohemian Rhapsody“, „Crazy Little Thing 
Called Love“, „I Want To Break Free“, „We 
Are The Champions“ u. v. m. wurde jetzt 

neu abgetastet und wunderschön remas-
tered, mit einem dynamischen neuen Au-
diomix. Drei Jahre vor dem Fall der Berliner 
Mauer war es das erste „westliche“ Sta-
dion-Rockkonzert hinter dem Eisernen Vor-
hang. Den ungarischen Behörden war das 
Konzert von solch großer Bedeutung, dass 
die besten Filmkameraleute und Techniker 
des Landes engagiert wurden, um es für 
die Nachwelt festzuhalten.

Pans Labyrinth
Zum 20. Jubiläum des fantastischen Films von Guillermo del Toro
Dienstag 6. Oktober um 20.00 Uhr im Eulenspiegel 
Spanien/Mexiko/USA 2006; 119 Min.; Regie: Guillermo del Toro | FSK16

FILMJUBILÄUM

Ein kleines Mädchen flüchtet sich vor 
dem Terror des Zweiten Weltkriegs und 
dem des spanischen Franco-Regimes in 
eine von bizarren Geschöpfen bevölkerte 
Traumwelt, wo man ihm das Geheimnis 
seiner Herkunft eröffnet: Eigentlich ist 
es eine Prinzessin, die in das Fabelreich 
ihrer Herkunft zurückkehren kann, wenn 
sie drei Aufgaben löst. Der bildgewal-
tige fantastische Film bietet in Form ei-

ner phantasmagorischen Genre-Melange 
eine Gegenwelt für den „Horror Wirk-
lichkeit“. Der zweite Teil der „Spanischen 
Trilogie“ des Regisseurs ist gewiss kein 
Kinderfilm, steckt voller filmischer Reve-
renzen und scheut auch vor Grausam-
keiten nicht zurück, um eine bittere Be-
trachtung der spanischen Geschichte des 
vergangenen Jahrhunderts zu kreieren. 
Filmdienst

„Horror mit einer Extra-Prise An-
spruch ... ebenso abgrundtief ver-
störenden wie wunderschön foto-
grafiert.“ Filmstarts.de 

Im Neuengland des 17. Jahrhunderts lebt 
eine puritanische, tiefreligiöse Familie am 
Rand eines Waldes, verstoßen von ihrer 
Gemeinschaft. Als der jüngste Sohn ver-
schwindet, verdächtigen die Eltern eine 

Hexe oder sogar den Satan. In eindring-
lichen Bildern inszeniert der Horrorfilm 
einen archaischen Kampf zwischen Gut 
und Böse, wobei er zwei Lesarten inei-
nander webt: Die aufgeklärte, moderne 
Sichtweise erklärt das Schicksal der Fa-
milie aus Schmerz, Schuldgefühlen und 
religiösem Wahn, während die mytholo-
gische Deutung eine Volkssage wörtlich 
nimmt. filmdienst

The Witch
Großartig intensiver Mystikhorrorfilm von Robert Eggers
Mo. 5. Oktober um 20.30 Uhr in der Galerie Cinema | Engl. OmU | mit Einführung
CA/USA 2015; 93 Min.; Regie: Robert Eggers; mit Anya Taylor-Joy, Ralph Ineson | FSK16
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Zwei glorreiche Halunken
Krönender Abschluss der Dollar-Trilogie mit Clint Eastwood in der Hauptrolle
Sonntag 18. Oktober um 11.00 Uhr in der Lichtburg | mit Einführung
USA/IT/ES/BRD 1967; 171 Min.; Regie: Sergio Leone; mit Clint Eastwood | FSK16

KLASSIKER

STRICKKINO

Magnolien aus Stahl
Tragikomödie mit Shirley MacLaine, Dolly Parton und Julia Roberts
Sonntag 18. Oktober um 14.30 Uhr im Eulenspiegel 
USA 1989; 118 Min.; Regie: Herbert Ross; mit Sally Field, Daryl Hannah | FSK12

Die Unbestechlichen
Alan J. Pakulas meisterhafter Politthriller über die Watergate-Affäre
Mittwoch 14. Oktober um 20.00 Uhr im Eulenspiegel | mit Einführung
USA 1976; 138 Min.; Regie: Alan J. Pakula; mit Dustin Hoffman, Robert Redford | FSK12

KINO 76

Tragikomödie über ungeschminkte Wahr-
heiten aus dem Schönheitssalon in ei-
nem Provinznest von Louisiana. Julia Ro-
berts und fünf weitere Superstars spielen 
virtuos auf der Klaviatur der Emotionen: 
Im Beauty-Salon von Truvy (Dolly Parton) 
geben sich die ortsansässigen Klatsch-
tanten (Sally Field, Shirley MacLaine, Da-
ryl Hannah, Olympia Dukakis) regelmäßig 
ein Stelldichein. Unter der Trockenhaube 

werden Make-up, Männer und Mode dis-
kutiert. Derzeit sorgen die Heirats- und 
Schwangerschaftspläne der Diabetikerin 
Shelby (Julia Roberts) für wogende Emo-
tionen – was folgt, ist absolut rührend 
und komisch. Cinema

Während der Vorstellung bleibt das Saal-
licht gedämpft eingeschaltet, sodass am 
Sitzplatz gestrickt werden kann!

Der internationale Titel von „Zwei glorrei-
che Halunken“, „The Good, the Bad and 
the Ugly“, deutet bereits darauf hin, dass 
in dem Film die Geschichte von drei Fi-
guren erzählt wird, die bei der Suche 
nach einem Goldschatz aufeinandertref-
fen. Der Gute (Clint Eastwood) ist ein 
wortkarger Revolverheld und arbeitet 
mit dem Hässlichen (Eli Wallach) zusam-
men. Letzterer ist ein gesuchter Bandit 

und so liefert ihn sein Kompagnon im-
mer wieder den Behörden aus, kassiert 
die Belohnung und rettet seinen Partner 
anschließend vor dem Tod durch Erhän-
gen mit einem präzisen Schuss aus der 
Distanz. Der dritte im Bunde ist der böse 
Kopfgeldjäger Sentenza (Lee Van Cleef), 
der von den Machenschaften der bei-
den Wind bekommt und eines Tages ihre 
Wege kreuzt.Kino.de

Die Watergate-Affäre, die letztlich zum 
Rücktritt von Präsident Nixon führte, ge-
hört zu den dunkelsten Kapiteln der ameri-
kanischen Politikgeschichte. Basierend auf 
dem Tatsachen-Bestseller der beiden Jour-
nalisten Woodward und Bernstein, die da-
mals den realen Fall recherchierten, erzählt 
Meisterregisseur Alan J. Pakula in seinem 
Politthriller, wie die Machenschaften der 
oberen Riege gegen alle Widerstände auf-

gedeckt werden. In den Hauptrollen be-
eindrucken Dustin Hoffman und Robert 
Redford, die dem taktisch geschickten und 
aktionistischen Reporter-Ermittler-Duo ein 
unvergessliches Gesicht verleihen. „Paku-
la gelingt es erstaunlicherweise, aus satt-
sam bekannten Details einen spannenden 
Film zu machen, der viel über amerikani-
sches Selbstverständnis und Pressever-
ständnis aussagt.“ (Die Zeit, 1976)

Vom Regisseur des erfolgreichsten österreichischen Kinofi lms aller Zeiten: HINTERHOLZ 8
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Masel Tov Cocktail
Aktionswochen gegen Antisemitismus 2026
Donnerstag 22. Oktober um 18.00 Uhr im Astra Theater | Eintritt frei
Filmgespräch mit Regisseur in Zusammenarbeit mit ESSQ - Essen stellt sich quer

Wieder ein antisemitischer Witz über 
Juden in Deutschland. Dima, 16, Sohn 
russischer Einwanderer, könnte darüber 
hinweggehen, aber diesmal hat er keine 
Lust - und haut Tobi eine rein. So beginnt 
der rasante 30-minütige Kurzfilm von Ar-
kadij Khaet und Mickey Paatzsch über ei-
nen Schüler, der keine Lust hat, sich im-
mer weg zu ducken. Von der Schule zu 
einer Entschuldigung genötigt, erlebt er 

auf dem Weg durch die Stadt zu Tobi wie 
im Zeitraffer, was in Deutschland zum Ju-
dentum gedacht und laut oder leise ge-
sagt wird. 
Auf Initiative des antifaschistischen Bünd-
nisses zeigen wir den Film gemeinsam 
im Rahmen der Aktionswochen gegen 
Antisemitismus der Amadeu-Antonio-
Stiftung. Er ist eingebettet in ein Ge-
spräch mit dem Regisseur Arkadij Khaet.

FILM & GESPRÄCH
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Free at Heart
Der mutige Debütfilm ist ein intensives Coming-of-Age-Drama 
Mittwoch 21. Oktober um 20.00 Uhr im Luna im Astra Theater 
DE 2025; 115 Min.; Regie: Max Hegewald; mit Linus Moog, Aurel Klug | FSK16

QUEERFILM

Der sechzehnjährige Sebastian genießt 
sein Teenagerleben umgeben von Wald, 
Feldern und den Landstraßen einer klei-
nen Stadt: Tagsüber lernt er, nachts lässt 
er die schwülen Sommertage mit am See 
bei Bier und Gras ausklingen, gerne auch 
mit seiner Freundin. Dann kommt plötz-
lich der gleichaltrige Kolja in seine Fami-
lie, angeblich der Sohn einer gerade ver-
storbenen Freundin des Vaters. Der Jun-

ge schlägt alle sofort in seinen Bann. Je-
doch niemanden so sehr wie Sebastian. 
Es folgt eine Achterbahnfahrt der Gefüh-
le, die Sebastian, aber auch seine Familie, 
mit maximaler Kraft aus dem Kleinstadt-
Alltag schleudert. „Free at Heart“ von 
der Regie-Entdeckung Max Hegewald 
ist ein intensives Coming-of-Age-Drama 
über eine Liebe, die alle Regeln bricht.  
Salzgeber

Resident Evil
Die beste Adaption der wegweisenden Survival-Horror-Spiele
Sonntag 25. Oktober um 20.15 Uhr in der Lichtburg | Englische OmU
USA/DE 2026; 94 Min.; Regie: Zach Cregger; mit Austin Abram, Zach Cherry | FSK18

Für Kurierfahrer Bryan beginnt der Tag mit 
einem Routineauftrag: Er soll ein biomedi-
zinisches Paket an seinen Bestimmungsort 
bringen. Doch schon kurz nach der Über-
nahme der Lieferung gerät der Einsatz 
außer Kontrolle. Aus der vermeintlich ge-
wöhnlichen Fahrt entwickelt sich innerhalb 
weniger Stunden ein Albtraum, aus dem 
es kein Entkommen zu geben scheint. Mit 
jeder Station nehmen die Ereignisse eine 

bedrohlichere Wendung, während Bryan 
immer tiefer in eine Situation hineingezo-
gen wird, deren Ausmaß er zunächst nicht 
begreift. Die geheimnisvolle Fracht löst 
eine Kette unvorhersehbarer Geschehnis-
se aus. Der Horrorfilm greift eine bereits 
vielfach adaptierte Videospielreihe auf und 
schlägt mit einem charismatischen Antihel-
den, einer Kammerspiel-Atmosphäre und 
Humor ungeahnte Wege ein.  Filmdienst

AB 12. NOVEMBER
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von 

Henrik Ibsen

Regie 
Selen Kara

Die Wildente
Gefördert aus Mitteln der Lotterie „PS-Sparen und Gewinnen “ der Sparkasse Essen  

und vom Freundeskreis Theater und Philharmonie Essen e.V.

Eröffnung am 04.10. um 11.00 Uhr in der Lichtburg:
EMIL UND DIE DETEKTIVE mit Regisseur und Hauptdarstellern!

Schulprogramm: 05.10. – 16.10.
Ferienprogramm: 19.10. – 30.10. 

Mehr Infos und Anmeldung unter 
filmspiegel-essen.de und kinderfilmtage.de

Nokan – Die Kunst des Ausklangs
In Zusammenarbeit mit der Essener Cityseelsorge am Essener Dom
Sonntag 25. Oktober um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater
JP 2008; 130 Min.; Regie: Yôjirô Takita; mit Masahiro Motoki, Ryoko Hirosuey | FSK12

KIRCHE GEHT KINO

Ein arbeitsloser Cellist kehrt mit seiner 
Frau in seine Heimatstadt im Norden 
Japans zurück, wo er einen Job bei ei-
nem Bestattungsunternehmen findet, 
der lukrativ, aber gesellschaftlich ge-
ächtet ist. Trotz zahlreicher äußerer wie 
innerer Widerstände erkennt er in der 
rituellen Aufbahrung des Leichnams 
eine Berufung, da die würdevolle Zere-
monie eine heilsame Wirkung auf die 

Hinterbliebenen ausübt. Mit Hilfe ei-
ner ins Slapstickhafte spielenden Ko-
mik bricht der Film zunächst Berüh-
rungsängste vor dem Thema Tod auf 
und rundet sich dann zur ruhig erzähl-
ten, berührenden Reflexion über das 
Sterben als Teil des Lebens, die Suche 
nach innerem Frieden und der Aussöh-
nung mit dem persönlichen Schicksal.  
Filmdienst

19

65. JAHRGANG | 10.2026

La Bola Negra
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen e.V.
Dienstag 27. Oktober um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf | Span. OmU | Ab 19.11.
Spanien/Frankreich 2026; 155 Min.; Regie: Javier Calvo, Javier Ambross

CIÑOL – PREVIEW

Internationale Filmfestspiele von 
Cannes 2026: Beste Regie 

„Pure, epische Wucht!“ Filmstarts

„Meisterhaft!“ The Playlist

Drei Leben, drei miteinander verwobene 
Schicksale, ein gemeinsames Erbe: Die 
Jahre 1932, 1937 und 2017 umspannend, 

erzählt „La Bola Negra“ eine Geschichte 
von Begehren, Schmerz und der Sehnsucht 
von Sebastián, Rafael und Alberto, deren 
Lebenswege untrennbar miteinander ver-
bunden sind. Inspiriert von einem der letz-
ten, unvollendeten Werke Federico García 
Lorcas, spannt der Film einen Bogen von 
der Vorkriegszeit Spaniens bis in die Ge-
genwart. „La Bola Negra“ ist wuchtiges, in-
tensives und hochgradig emotionales Kino.

04. OKTOBER BIS 01. NOVEMBER 2026
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Rocky
Wiederaufführung zum 50. Jubiläum der Underdog-Geschichte
Dienstag 3. November um 20.00 Uhr im Eulenspiegel
USA 1976; 118 Min.; Regie: John G. Avildsen; mit Sylvester Stallone, Talia Shire | FSK12

Für den Boxweltmeister ist es nur ein 
PR-Gag: Apollo Creed (Carl Weathers) 
gibt einem Underdog anlässlich der Zwei-
hundertjahrfeier der amerikanischen Un-
abhängigkeit die Gelegenheit, gegen ihn 
zu kämpfen. Für Rocky Balboa (Sylves-
ter Stallone) ist das die Chance seines 
Lebens. Der viertklassige Amateur aus 
den Slums von Philadelphia hat sich bis-
her mit miesen Jobs über Wasser gehal-

ten. Nun beginnt er, wie ein Besessener 
zu trainieren. An einen Sieg wagt er nicht 
zu glauben, aber eines nimmt er sich vor: 
Er will noch stehen, wenn der Schluss-
gong ertönt… Die 70er haben kaum ei-
nen besseren Film über den amerikani-
schen Traum hervorgebracht. Stallones 
Herzblut-Arbeit (als Autor und Darsteller 
Oscar-nominiert) bot eine Charakterstu-
die, die ihn zum Star machte. Cinema  

FILMJUBILÄUM

Der Herr der Ringe – Die Gefährten
Zum 25. Jubiläum von Peter Jacksons ersten Tolkien-Verfilmung
Sonntag 1. November um 11.00 Uhr in der Lichtburg 
USA/Neuseeland 2001; 218 Min. (Extended Vers.); Regie: Peter Jackson | FSK16

FILMJUBILÄUM

Der friedliebende Hobbit Frodo Beutlin 
aus dem idyllischen Auenland der Halb-
linge wird zum einzigen Hoffnungsträger 
im Kampf gegen das Böse, das sich mit 
rücksichtsloser Macht jenes magischen 
Ringes bemächtigen will, den Frodo und 
seine Freundesschar, Hobbits, Menschen, 
Elben und ein Zwerg, auf einer gefahrvol-
len Reise mit sich tragen. Der erste Teil 
von J.R.R. Tolkiens Fantasy-Klassiker um 

den archaischen Kampf von Gut und Böse 
in einer magischen Welt fremder Völker 
und Kulturen, inszeniert als bildgewaltiges 
Abenteuerkino, das die Schrecken wie die 
poesievollen Momente der ausufernden 
Fabel eindrucksvoll festhält. Filmdienst

Weitere Teile der „Herr Der Ringe-Trilogie“:
Die zwei Türme | So. 15.11. | 11.00 Uhr
Die Rückkehr des Königs | So. 29.11. | 11.00

Horrorfilmnacht zu Halloween
Horror-Double-Feature im Rahmen der Reihe Kino76
Samstag 31. Oktober um 21.00 Uhr im Eulenspiegel
Eintritt: Double-Feature 16,00 €, Film einzeln 10,00 €

KINO 76

Die Zuschauer erwartet ein Abend des 
Schreckens mit zwei unvergesslichen 
Klassikern des Horrorfilms.
„Der Mieter“: Ein schüchterner kleiner 
Angestellter zieht in eine Pariser Altbau-
wohnung, deren Vormieterin sich aus 
dem Fenster zu Tode gestürzt hat. Die 
Erzählungen der Nachbarn und das Kli-
ma der Isolation stürzen den Mieter in 
eine Identitätskrise. Roman Polanski be-

schreibt einen psychischen Verfallspro-
zeß als halluzinatorische Wirklichkeitsent-
fremdung und entwickelt den irrationalen 
Schrecken aus banalen Alltagsdetails. 
„Das Omen“: Satan sucht in Kinderge-
stalt die Menschheit heim. Ein mit viel 
Sinn für szenische Spannung und Schock-
technik inszenierter Horrorfilm mit Grego-
ry Peck und Jerry Goldsmith’ Oscar-ge-
krönter Musik.

Eine stürmische Affäre
Mit Fuorisede Arti e Scienze und Amici international bei WIESE e.V.
Samstag 31. Oktober um 17.30 Uhr im Filmstudio Glückauf | Italienische OmU
IT 2024; 98 Min.; Regie: Ludovica Rampoldi; mit Valeria Golino, Pilar Fogliati | FSK12

CINEFORUM FUORISEDE

„Ein Debüt, das Beachtung ver-
dient“ La Nouvelle Vague 

„Ein einzigartiger Film“ Today

Verführerische Komödie trifft auf packen-
des Drama: Der Seismologe Rocco ist ein 
eigentlich glücklich verheirateter Mann in 
seinen besten Jahren, der seine Freitag-
abende mit Schach-Boxen verbringt – bis 

er eines Tages die junge Mutter Lea ken-
nenlernt und nicht lange zögert, eine Affä-
re mit ihr zu beginnen. Doch die eifersüch-
tige Journalistin gibt sich nicht mit diskre-
ten Treffen in Hotelzimmern zufrieden, 
sondern dringt immer tiefer in Roccos Pri-
vatleben ein. Als die obsessive Stalkerin 
auch noch heimlich dessen Ehefrau, eine 
Psychotherapeutin, aufsucht, wird aus der 
Affäre ein Spiel mit dem Feuer.



KINDERKINO

Seit 1975 ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 51 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Pickles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 15.30 Uhr in der Galerie Cinema

Sonntags um 12.30 Uhr im EULENSPIEGEL
Samstags um 14.00 Uhr im RIO Filmtheater

Nostalgisches Kinderabenteuer aus der Feder von Astrid Lindg-
ren: Lotta (bezaubernd: Grete Havnesköld) ist fünf, weiß eigent-
lich schon alles und hält ihre Familie mit Eigensinn auf Trab. So 
auch an ihrem Geburtstag, zu dem sie das ersehnte Fahrrad nicht 
bekommt. Lotta „leiht“ sich das große Rad von Tante Berg und los 
geht’s! Nette Geschichten – genau das Richtige für Lottas Alters-
genossen. Cinema

Frei ohne Altersbegrenzung

Lotta aus der Krachmacherstraße

Schweden 1992; 72 Min.; Regie: Johanna Hald

Sonntag 18.10. im EULENSPIEGEL • Samstag 24.10. im RIO Filmtheater

Originelles Kinderabenteuer um ein Mädchen aus der DDR, das 
ihren nach Westen geflüchteten Onkel zurückbeamen will. Der 
Film von Markus Dietrich begeistert mit pfiffigen, lebensechten 
Dialogen und einer authentischen Reproduktion der DDR kurz 
vor der Wende. Außerdem erteilt uns Dietrich auch noch eine 
satirische Lehrstunde in Sachen deutsch-deutscher Geschichte.  
Blickpunkt Film

Frei ohne Altersbegrenzung

Sputnik

Deutschland 2013; 82 Min.; Regie: Markus Dietrich

Sonntag 04.10. im EULENSPIEGEL • Samstag 10.10. im RIO Filmtheater

Sonntag 27.09. im EULENSPIEGEL • Samstag 03.10. im RIO Filmtheater

Zwei tollpatschige Ameisen aus dem Biene-Maja-Universum be-
geben sich eigenmächtig auf die Suche nach dem Wasser, das aus 
ihrem Tal verschwunden ist. Dabei geraten sie in viele Abenteuer 
und kommen mit den unterschiedlichsten Insekten in Berührung. 
Der Animationsfilm überzeugt mit einer sympathischen ökologi-
schen Botschaft, liebenswerten Antihelden und kindgerecht ver-
mittelter Kapitalismuskritik. Filmdienst

Frei ohne Altersbegrenzung

Arnie & Barney retten das Wasser

Belgien/Deutschland 2026; 77 Min.; Regie: Sean Heuston 

Samstag 17.10. im RIO Filmtheater

In seinem ersten Leinwandabenteuer rettet Benjamin Blümchen 
ein süßes Mammutbaby vor dem Kochtopf, hilft der kleinen Hexe 
Bibi Blocksberg ihr Hexenbuch wiederzufinden und nimmt oben-
drein mit seinem besten Freund Otto an einem Ballonwettbewerb 
gegen den hochnäsigen Baron von Zwiebelschreck teil. Der Zei-
chentrickfilm von 1997 bringt auch heute noch die Augen seines 
Publikums zum Strahlen.

Frei ohne Altersbegrenzung

Benjamin Blümchen – Seine schönsten Abenteuer 

Deutschland 1997; 73 Min.; Regie: Gerhard Hahn

Sonntag 25.10. im EULENSPIEGEL • Samstag 31.10. im RIO Filmtheater

Der Animationsfilm erzählt aus der Kindheit der mexikanischen 
Künstlerin Frida Kahlo und zeigt anschaulich, wie das Mädchen 
seine Fantasie nutzt, um schwere Zeiten zu ertragen. Gleichzei-
tig entwickelt Frida ihren unvergleichlichen künstlerischen Stil. 
Die düsteren Momente werden im Kontrast zu der farbenfrohen 
Gestaltung und Freundlichkeit der Figuren sowie dem originellen 
Soundtrack ausgewogen dargestellt. Vision Kino

Frei ab 6 Jahren

Hola Frida! 

Frankreich/Kanada 2024; 82 Min.; Regie: André Kadi, Karine Vézina

In sechs internationalen Kurzfilmen schauen wir ganz genau hin: Sei es bei einem 
Fotowettbewerb oder in einem fantastischen Wimmelbild, am Eisstand oder beim 
chinesischen Tierkreis. Und selbst Musik lässt sich sehen und bringt Straßenpöller 
zum Tanzen. In der moderierten Vorstellung stehen die kleinen Zuschauer im Mittel-
punkt – sie können Fragen stellen und ihre Eindrücke schildern.

ca. 60 Min.; Filmauswahl/Moderation: Jessica Manstetten, Katrin Posse

Sonntag 11. Oktober um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL                     
Für Kinder ab 6 Jahren
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Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstel-
lungen zu buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/
oder die ein literarisches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und 
dadurch gerade zur Unterrichtsergänzung geeignet sind. Wir können Ihnen alle 
Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.

Empfehlungen finden Sie online unter www.filmspiegel-essen.de

Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter Tel. 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 
10-16 Uhr) und per Email unter info@lichtburg-essen.de



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Email info@lichtburg-essen.de

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35mm, 
70mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
außer vor und an Feiertagen

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studierende, Rentner, Schwer-
behinderte (ab 80 %) und Gildepass-
Inhaber.

Kinder bis einschl. 12 Jahre täglich nur 
6,- € im Parkett und auf dem Rang (Bal-
kon: 1,- € Ermäßigung).

Junge Erwachsene bis einschl. 25 
Jahre täglich nur 8,- € im Parkett und auf 
dem Rang (Balkon: 1,- € Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

LICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Sie erreichen uns telefonisch unter 
0201 / 23 10 23 und per Email unter 
info@lichtburg-essen.de.
Im Internet finden Sie uns unter
f i lmspiegel -essen .de 

Die Kasse ist werktags ab 12.00 Uhr 
geöffnet, sonntags und feiertags ab 
15.00 Uhr.

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 12,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	   8,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	   9,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	   7,50 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
RENTNER  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
GILDEPASS-INHABER

Preisaufschläge bei Vorführungen in 35mm- und 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	   7,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis 12 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) täglich nur 
               6,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

JUNGE ERWACHSENE bis 25 Jahre (Altersnachweis erfoderlich)  
              täglich nur 8,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

Tägl ich  außer  D ienstag

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	  15,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  12,00 € | ermäßigt    11,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		   11,00 € | ermäßigt  10,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets, eröffnet 
1924, Filmkunsttheater seit 1991. 250 Plätze, Di-
gital- und 35mm-Projektion, Bühne (30m²)
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-
theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 288 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201 / 24 84 129

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 346 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 61 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 43 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (sonntags um 13.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV:  
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof 

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 15.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 8,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröffnet 
1995, im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neu-
en Standort. 80 Plätze, Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz.
Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!
Kinderkino (samstags um 14.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch

Impressum
Herausgeber:
Essener Filmkunsttheater GmbH
Auflage: 20.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Christiane Hüls, Oliver Flothkötter
Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Brochmann GmbH

ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Originalversion
mit Untertiteln

Sonntags im Filmstudio
Sonntags & Montags 
in der Lichtburg
Dienstags im Eulenspiegel
Mittwochs im Astra & Luna

Mitglied in
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